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„Die JSB ist authentisch“
INTERVIEW zur Job-Start-Börse mit Nadja Poppen, Geschäftsführerin von BZ.medien

Bist du noch unschlüssig, was du nach
der Schule machen willst? Hast du Lust, ein-
mal ganz unverbindlich in die Arbeitswelt
reinzuschnuppern? Dann hast du am 17. und
18. Oktober bei der Job-Start-Börse (JSB) in
Müllheim die perfekte Gelegenheit. Wie hilf-
reich diese Ausbildungsmesse sein kann,
unterstreicht Nadja Poppen, Geschäftsführe-
rin des Badischen Pressehauses, im Inter-
view mit Birgit Herrmann.

BZ: BZ.medien ist schon seit einigen Jahren
Hauptorganisator der Job-Start-Börsen. Wa-
rum?
Nadja Poppen: Ausbildung für alle und eine faire
Möglichkeit für alle, sich zu informieren, ist uns
sehr wichtig. Die Job-Start-Börse bietet jungen
Menschen, die auf der Suche nach einer passen-
den Ausbildung, einem Studium oder auch Prak-
tika sind, die ideale Möglichkeit, sich zu informie-
ren und sich mit Vorgesetzten und Auszubilden-
den direkt auszutauschen.

Ausbildungsmessen gibt es einige. Was
macht die Job-Start-Börse besonders?
Die Nähe zum Wohnort mit Firmen aus der Re-
gion. Und die JSB ist authentisch seit der ersten
Stunde. Im Fokus stehen die Unternehmen und
die Besucher gleichermaßen. Dieses Jahr findet
die Job-Start-Börse Umland aufgrund der hohen
Nachfrage an insge-
samt sechs Stand-
orten statt. Durch
die verschiedenen
Veranstaltungsor-
te sind wir sowohl
für die Besuche-
rinnen und Besu-
cher als auch für
die ausstellenden
Betriebe

nah an den Firmenstandorten. Somit können die
Besuchenden auf die Stellen in ihrer Region auf-
merksam gemacht werden.

Ihr Rat an Besucher: Besser vorab über die
Messe und ihre Ausstellenden informieren?
Oder einfach drüberschlendern?
Auf der Website der Job-Start-Börse haben die
Besucher bereits vorab die Möglichkeit, sich über
die teilnehmenden Betriebe und deren Angebote
zu informieren. Um gezielter auf die ausstellen-
den Unternehmen zugehen zu können, ist eine
Vorbereitung empfehlenswert, aber kein Muss.
Aus Erfahrung ergeben sich spontan oft auch gu-
te Gespräche, beispielsweise bei Berufen, die
den Schülerinnen oder Schülern zuvor nicht be-
kannt waren. Sich vorab zu informieren kann
auch im familiären Umfeld ein Vorteil sein. So be-
steht nicht nur die Möglichkeit, die Abendveran-
staltungen mit Eltern, Geschwistern oder weite-
ren Verwandten zu besuchen, sondern auch sich
über die Homepage zu Ausbildungsberufen und
Betrieben gemeinsam zu informieren.

Gibt es einen Unterschied
zwischen einem Gespräch

auf der JSB
und einem Vor-

stellungsgespräch?
Die Gespräche bei den
Job-Start-Börsen finden

natürlich in einer ganz an-
deren Atmosphäre statt.

Im Vergleich zu einem

Vorstellungsgespräch sind die Gesprächspartner
nicht nur Vorgesetzte, sondern oftmals auch Aus-
zubildende, die den Besuchenden über ihren Azu-
bi-Alltag, verschiedene Ausbildungsstationen
oder Projekten auf Augenhöhe berichten können.
Es geht hier ja zunächst allgemein darum, abzu-
stecken, ob ein Betrieb, eine Ausbildung grund-
sätzlich in Frage kommen kann. In einem Vorstel-
lungsgespräch sollte ein Bewerber sich konkreter
über das Unternehmen und die Ausbildungsin-
halte informiert haben und hat demzufolge auch
bereits den Entschluss gefasst und sich bewor-
ben. Hier ist es sicher von Vorteil, wenn ein erstes
Kennenlernen über eine JSB bereits stattgefun-
den hat.

Und zum Schluss: Haben Sie den ultimativen
Tipp, was bei Arbeitgebern bei einer Bewer-
bung gut ankommt?
Als Arbeitgeber ist es natürlich besonders inte-
ressant, warum sich der Bewerber oder die Be-
werberin für den Job und das Unternehmen ent-
schieden hat. Das heißt, gibt es bereits Berüh-
rungspunkte im Alltag mit dem Produkt oder dem
Unternehmen oder inwiefern passt die Firma zum
Bewerber. Ich meine, Identifikation und der Wille,
etwas erlernen zu wollen, sind hier besonders
wichtige Aspekte. Ebenso sollte ein Gespräch of-
fen und ehrlich erfolgen. Denn auch ein Vorstel-
lungsgespräch darf beiden Seiten Spaß machen!
–

Zur Person:
Nadja Poppen ist Geschäftsführerin von
BZ.medien und hier unter anderem zuständig
für die Bereiche Personal, Recht und
Unternehmenskommunikation.

Nadja
Poppen

Nimm deine
Zukunft selbst

in die Hand.
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Auf die Plätze, fertig, los!
Planlos? Die Job-Start-Börse in Müllheim bringt Licht ins Dunkel

Schule fertig! Und jetzt? Wenn du total lost
bist und keine Idee hast, wie es weitergehen soll,
dann komm zur Job-Start-Börse nach Müllheim.
Die Ausbildungsmesse findet am 17. und 18. Ok-
tober im Bürgerhaus statt.

Unter einem Dach präsentieren sich rund 60
Betriebe verschiedenster Branchen. Im direkten
Gespräch mit den Ausstellern und ihren Azubis
kannst du wertvolle Kontakte für einen erfolgrei-
chen Berufseinstieg knüpfen und fast 100 Ausbil-
dungsberufe entdecken.

Der Veranstalter BZ.medien und seine Partner
AOK Südlicher
Oberrhein,

FWTM, Arbeitsagentur Freiburg, Handwerkskam-
mer Freiburg, Industrie- und Handelskammer
Südlicher Oberrhein sowie die Sparkasse Frei-
burg-Nördlicher Breisgau laden nicht nur dich zu
dieser Messe ein – auch deine Eltern sowie Leh-
rerinnen und Lehrer sind willkommen.
–

Save the date:
Dienstag, 17. Oktober, 18 bis 20.30 Uhr
Mittwoch, 18. Oktober, 8.30 bis 12 Uhr
Adresse:
Bürgerhaus
Hauptstraße 122

79379 Müllheim

Weitere JSB-Termine:
d 19./20. Oktoberd 19./20. Oktober

Waldkirch-Kollnau
d 24./25. Oktoberd 24./25. Oktober

Emmendingen
d 26./27. Oktoberd 26./27. Oktober

Breisach
d 1./2. Februar 24d 1./2. Februar 24

Freiburg
Weitere Infos zu

allen Job-Start-Börsen
unter: www.jobstartboerse.de

TIPPS FÜR DEN JSB-BESUCH

WAS ZIEH ICH AN?
Du musst nicht im Business-Kostüm oder im
Anzug auf die Messe gehen. Allerdings sollte
es auch nicht die zerrissene Jeans oder das
schmutzige T-Shirt sein. Denk dran: Der erste
Eindruck zählt und gerade am Anfang weißt
du nicht, mit wem du gerade sprichst. Zieh
etwas an, in dem du dich wohlfühlst und dass
zur JSB passt.

KULI EINSTECKEN: JA? NEIN?
Werbegeschenke sind super. Aber Achtung:
Die meisten Aussteller finden es uncool, wenn
du nur an den Stand kommst und Geschenke
mitnimmst. Deswegen: Wenn dich das Unter-
nehmen interessiert, lass lieber den Kuli liegen,
unterhalte dich mit den Leuten und nimm
eine Visitenkarte mit. Davon hast du wesentlich
mehr, als noch einen Kuli, der nur in der
Schublade rumliegt.

AOK Baden-Württemberg 
Die Gesundheitskasse.

Ausbildungsmöglichkeiten ab 01.09.2024: 
• Sozialversicherungsfachangestellter (m/w/d)
• AOK-Betriebswirt mit Bachelor  

„Health Care Management“ (m/w/d)
• Bachelor „Soziale Arbeit im  

Gesundheitswesen“ (m/w/d)

Jetzt bis 31.12.2023 bei der AOK –  
Die Gesundheitskasse Südlicher Oberrhein 
online unter aok.de/karrierestart bewerben.

Deine Ansprechpartnerin in Freiburg
Phyllis Arnitz · Telefon: 0711 6525-19210 
E-Mail: phyllis.arnitz@bw.aok.de

Schwerbehinderte Menschen werden bei  
gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

RW
K 
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64
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7 

· 0
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23

 Gut: Sinnsuche
 Besser: Sinn finden
Besser gemeinsam weiterkommen.
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Wo ist mein Weg?
Ausbildung vs. Studium vs. duales Studium: Alle drei
Varianten haben Vor- und Nachteile – ein Vergleich

Du hast bald deinen Schulabschluss in der Tasche – und jetzt: eine
Ausbildung machen oder studieren? Aber warum sich entscheiden, wenn du
auch beides haben kannst? Denn bei einem dualen Studium lernst du nicht
nur theoretische Inhalte, du kannst das Gelernte auch direkt bei der Arbeit
in einem Unternehmen umsetzen. Puh, es ist wirklich nicht easy, sich für
einen der drei Wege zu entscheiden. Am besten schaust du dir einfach mal
die Vor- und Nachteile genauer an. Damit kannst du am besten abwägen,
was dich am dualen Studium überzeugt oder ob du doch eher zu einer Aus-
bildung oder einem Vollzeitstudium tendierst. Hier ein kleiner Überblick:

Ausbildung Pro:
d Du verdienst schon dein eigenes Geld.d Du verdienst schon dein eigenes Geld.
d Du lernst den echten Arbeitsalltag kennen und siehst, wie sich Wissend Du lernst den echten Arbeitsalltag kennen und siehst, wie sich Wissen
und Erlerntes in die Praxis umsetzen lassen.
d Durch die praktische Arbeit erkennst du recht schnell, was dir wirklichd Durch die praktische Arbeit erkennst du recht schnell, was dir wirklich

liegt und Spaß macht. Vielleicht entdeckst du ja
ein ganz neues Aufgabenfeld, das dir total

liegt, auf das du noch nie gekommen bist?
d Viele Unternehmen übernehmen ihred Viele Unternehmen übernehmen ihre

Azubis direkt nach der Ausbildung.

Ausbildung Contra:
d Du bist in der Gestaltung deinesd Du bist in der Gestaltung deines
Alltags eingeschränkter: Du hast
feste Arbeitszeiten, die du einhalten
musst.
d Du hast einen festen inhaltlichend Du hast einen festen inhaltlichen

Ausbildungs- und Lehrplan. Bei vielen
Studiengängen sind die Inhalte freier

wähl- und kombinierbar.

Studium Pro:
d Du lernst, dich selbst zu organisieren, da du bei einemd Du lernst, dich selbst zu organisieren, da du bei einem
Studium mehr auf dich allein gestellt bist.
d In manche Berufe oder auch Führungspositionend In manche Berufe oder auch Führungspositionen

kommt man nur mit einem abgeschlossenen Studium rein.
d Du bist in der Wahl deiner Studienfächer und -inhalte meistd Du bist in der Wahl deiner Studienfächer und -inhalte meist

flexibel und kannst mehrere Themen miteinander kombinieren.

Studium Contra:
d Oft sind Studiengänge sehr theoretisch, du lernst wenig bis nichts überd Oft sind Studiengänge sehr theoretisch, du lernst wenig bis nichts über
die praktische Umsetzung in einem Unternehmen.
d Nach einem Studium musst du dir erstmal eine Firma suchen, die Interes-d Nach einem Studium musst du dir erstmal eine Firma suchen, die Interes-
se an dir hat. Du hast also keine direkte Übernahme beziehungsweise kei-
nen festen Arbeitsplatz nach dem Abschluss.
d Du verdienst kein Geld, musst dir das Studium oft mit Jobs finanzieren.d Du verdienst kein Geld, musst dir das Studium oft mit Jobs finanzieren.

Duales Studium Pro:
d Du bekommst ein Gehalt.d Du bekommst ein Gehalt.
d Die Übernahmechance ist groß.d Die Übernahmechance ist groß.
d Du hast keine Umstellung von der Theorie (Studium) zur Praxis.d Du hast keine Umstellung von der Theorie (Studium) zur Praxis.
d Du hast einen relativ geregelten Tagesablauf, was für einige besser ist alsd Du hast einen relativ geregelten Tagesablauf, was für einige besser ist als
das In-den-Tag-hinein-Leben an der Uni.

Duales Studium Contra:
d Durch die Doppelbelastung kommen Hobbys oft zu kurz.d Durch die Doppelbelastung kommen Hobbys oft zu kurz.
d Semesterferien gibt es nicht, in der vorlesungsfreien Zeit geht es ja in dend Semesterferien gibt es nicht, in der vorlesungsfreien Zeit geht es ja in den
Betrieb.
d Du hast nur ganz normalen Urlaubsanspruch.d Du hast nur ganz normalen Urlaubsanspruch.
d Du musst zwischen den beiden Lernorten pendeln oder sogar monats-d Du musst zwischen den beiden Lernorten pendeln oder sogar monats-
weise eine Zweitwohnung nehmen.
d Die Bewerbung erfolgt an zwei Stellen. Erst beim Betrieb, dann aber auchd Die Bewerbung erfolgt an zwei Stellen. Erst beim Betrieb, dann aber auch
an der Hochschule. Sie darf frei entscheiden, wen sie zulässt.

Ein Labyrinth
voller

Möglichkeiten
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Sei einfach du
So wird dein Vorstellungsgespräch zum Erfolg

Schwitzende Hände und kurz vorm Durchdrehen? Wenn der Vorstel-
lungstermin näher rückt und sich dein Inneres in ein Ameisennest verwan-
delt, dann hilft es, einen Gang runterzuschalten und dir Strategien zu über-
legen – hier kommen unsere Aufregungsfresser:

VORBEREITUNG
d Bereite dich auf Fragen vor und lerne ein paar Details zu der Firma undd Bereite dich auf Fragen vor und lerne ein paar Details zu der Firma und
deinem Wunschberuf. Das zeigt, dass du vorbereitet und interessiert bist.
d Bereite auch Fragen vor, die du deinen Gesprächspartnern stellen willst.d Bereite auch Fragen vor, die du deinen Gesprächspartnern stellen willst.
d Sei unbedingt pünktlich und lieber eine halbe Stunde zu früh als fünf Mi-d Sei unbedingt pünktlich und lieber eine halbe Stunde zu früh als fünf Mi-
nuten zu spät.
d Sei freundlich und aufmerksam, gib auch ruhig zu, wenn du nervös bist.d Sei freundlich und aufmerksam, gib auch ruhig zu, wenn du nervös bist.
Das ist nämlich ganz normal.

ABLAUF
d Meistens beginnt das Vorstellungsgespräch mit ein bisschen Smalltalk.d Meistens beginnt das Vorstellungsgespräch mit ein bisschen Smalltalk.
Man fragt dich, wie du hergekommen bist, ob du aufgeregt bist und wie es
dir geht. Antworte am besten in ganzen Sätzen und
sei ganz du selbst.
d Danach folgt meistens die Auffor-d Danach folgt meistens die Auffor-
derung, etwas von dir zu erzählen und
wieso du dich gerade bei dieser Fir-
ma und für diesen Beruf entschie-
den hast. Hab’ darauf unbedingt
eine Antwort parat!
d Es folgen Fragen, bei denen dud Es folgen Fragen, bei denen du
dein Wissen über die Firma und
den Beruf zeigen kannst.
d Das Gespräch endet meistensd Das Gespräch endet meistens
mit einer Info, wie das Verfahren
weitergeht, ob es ein sogenanntes
Assessment Center, also ein testge-
steuertes Personalauswahlverfahren,
gibt oder wann du mit einer Antwort rech-
nen darfst.

TIPPS & TRICKS
d Das Wichtigste ist, dass du dich genauso gibst, wie du bist.d Das Wichtigste ist, dass du dich genauso gibst, wie du bist.
Sei ruhig selbstbewusst, aber nicht überheblich, denn meistens hat dein Ge-
sprächspartner schon eine Menge Bewerbungsgespräche geführt und
merkt, wenn du dich verstellst.
d Hab keine Angst davor, dass du auf eine Frage keine Antwort weißt. Denkd Hab keine Angst davor, dass du auf eine Frage keine Antwort weißt. Denk
einfach einen ruhigen Moment darüber nach, was du antworten könntest,
und setz dich nicht unter Druck, wenn du den Faden verlierst.
d Zieh dich nicht zu overdressed an. Klar, Jogginghose oder Sportkleidungd Zieh dich nicht zu overdressed an. Klar, Jogginghose oder Sportkleidung
ist nicht angemessen, erscheine aber auch nicht unbedingt im Minirock, mit
bauchfreiem Spaghettiträgertop, Hoodie, Sonnenbrille oder Basecap. Wich-
tig: Deine Kleidung sollte gepflegt und sauber sein. chz

ABITUR 
nachholen

RICHTIG  
DURCH 

STARTEN

JETZT  
ANMELDEN

MITTLERE 
REIFE 

nachholen

AUSBILDUNG 
MACHEN

BERUFS 
EINSTIEG 

SCHAFFEN

FACHHOCH- 
SCHULREIFE 

nachholen

KÖRPER- 
PFLEGE

NAHRUNG

GRAFIK- 
DESIGN

DRUCK & 
MEDIEN

TEXTIL

FOTO &  
MEDIEN

www.glg-freiburg.de

Gertrud Luckner  
Gewerbeschule

Kirchstraße 4
79100 Freiburg

Bissierstraße 17 
79114 Freiburg

Der
Handshake
zum Erfolg
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So klappt’s mit der Bewerbung!
Um in die Auswahl für einen Ausbildungsplatz zu kommen, zählt vor allem der erste Eindruck

Stell dir vor, du hast einen Ausbildungsbe-
ruf gefunden, der dich begeistert und den du er-
lernen möchtest. Mega! Und wenn du dann noch
ein tolles Unternehmen entdeckt hast, das in die-
sem Beruf ausbildet und zusätzlich noch einen
ausgezeichneten Ruf hat – perfekt! Also muss
eine Bewerbung gebastelt werden. Das ist aber
nicht so schwer, wie es auf den ersten Blick
scheint. Natürlich ist die Bewerbung wichtig,
aber sie sollte keine Hürde oder gar ein Hindernis
darstellen. Hier ein paar Tipps:

AUTHENTISCH
Beim Anschreiben ist ganz wichtig: Recherchiere
den Ansprechpartner. „Sehr geehrte Damen und
Herren“ klingt lieblos. Überlege dir außerdem
eine übersichtliche Struktur: Beginne die Bewer-
bung mit einer Einleitung, in der du erklärst, wie

du auf die Stelle gekommen bist und warum du
dich darauf bewerben möchtest. Dann kommt
der Lebenslauf: Auf welcher Schule warst du,
wann war der Abschluss? Erwähne das, was für
Unternehmen relevant und interessant sein
könnte. Wenn du ein Personaler wärst, was wür-
dest du von deinen Bewerbern lesen wollen, wel-
che Informationen würden dich interessieren?
Verzichte, wenn möglich, auf stumpfe und lang-
weilige Formulierungen. Sei du selbst und versu-
che, einen persönlichen Bezug herzustellen.

PASSGENAU
Zeige, dass du dich bereits über das Unterneh-
men informiert hast. Warum bist du die passende
Person für die Ausbildung? Warum ist diese Aus-
bildung die passende für dich? Schaue, was in der
Stellenausschreibung gesucht wird, und nimm

darauf Bezug. Schreibe am Ende einen freundli-
chen Schlusssatz, der zeigt, dass du dich über
eine Einladung zum Vorstellungsgespräch freuen
würdest. Beispielgliederungen für einen Lebens-
lauf gibt’s im Internet.

ORDENTLICH
Manche Firmen möchten eine schriftliche Bewer-
bung per Post. Achte darauf, dass deine Bewer-
bung ordentlich aussieht. Ordne die Dokumente
in eine saubere Bewerbungsmappe ein, mit Licht-
bild – vom Fotografen, auf keinen Fall ein Freizeit-
foto oder Selfie – oben im Lebenslauf und Unter-
schrift auf dem Anschreiben. Die meisten Unter-
nehmen bevorzugen die Bewerbung jedoch per
Mail oder über ein Bewerbungsportal. Formatiere
dafür all deine Dokumente gesammelt als eine
einzige PDF-Datei. Das ist übersichtlicher. mfx

Bewerbungsfotos sind
kein Muss mehr, aber ein

authentisches Bild ist
von Vorteil.
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Schule reloaded
Weiterführende Schulen und deren Möglichkeiten

Mit dem Haupt- oder Realschulabschluss
stehen dir viele gute Ausbildungsberufe offen.
Dennoch kann es gute Gründe geben, noch wei-
ter die Schulbank zu drücken. Vielleicht möch-
test du doch studieren; dich gezielt an einer be-
ruflichen Schule auf einen Beruf vorbereiten.
Oder du brauchst noch Zeit, umdir über deine Zu-
kunft im Klaren zu werden.
Das Gute: Ein höherer Schulabschluss ist nicht

nur an einer allgemeinbildenden Schule möglich.
Du kannst den Mittleren Schulabschluss
oder die Hochschulreife auch an berufli-
chen Schulen machen. Diese gliedern
sich in die sechs Schularten: Neben der
Berufsschule und der Fachschule gibt es
das Berufskolleg, das weiterführende
Gymnasium, die Berufsfach- und die Be-
rufsoberschule. Innerhalb jeder
Schule gibt es dann noch unter-
schiedliche Wege.
Allein an der Berufsschule gibt

es mehr als 300 Ausbildungs-
gänge. Auch am Berufskolleg
gibt es verschiedene Möglich-
keiten, und die Berufsfach-
schulen bieten ein-, zwei- oder
dreijährige Besuche an.

Die Berufsschule dürfte eine der bekanntesten
Schularten sein. Hier wirdman in der dualen Aus-
bildung schulisch unterstützt und lernt berufs-
orientierte Felder kennen. Die Schulzeit endet
mit der Abschlussprüfung.
Das berufliche Gymnasium gibt es in dreijähri-

ger und sechsjähriger Form und bereitet Schüle-
rinnen und Schüler auf das Berufsleben vor. Da-
bei gibt es Bereiche wie Technik, Wirtschaft und
Soziales. Zum Abschluss hat man die staatlich

anerkannte allgemeine Hochschulreife in der
Tasche.

Das Berufskolleg bietet viele verschie-
dene Möglichkeiten, unter anderem gibt
es das Technische und das Kaufmänni-

sche Berufskolleg, das Hauswirt-
schaftliche, Pflegerische und
Sozialpädagogische Berufskol-
leg und das Berufskolleg zum
Erwerben der Fachhochschul-
reife. Je nach Ausrichtung gibt
es jeweils Untergliederungen,
die es auszuwählen gilt.
Für weitere Informationen

gibt es auf der JSB auch Stän-
de der Schulen, die sich über

deinen Besuch freuen. chz/bhe

DIE DREI P

PROBLEME, PANIK, PROBEZEIT
Probezeit. Ist das die Zeit am Anfang der
Ausbildung, in der man sich besonders gut
benehmen muss, da noch Unsicherheiten
bestehen? Alles Quatsch! Die Probezeit ist
vor allem für Azubis etwas sehr Gutes. Be-
trachte es als eine Art Kennenlernphase
zwischen dir und deinem Betrieb. Ähnlich
wie die Verlobung vor einer Ehe. Du lebst dich
im Unternehmen ein, fragst dich, ob diese
Ausbildung das Richtige ist. Fühlst du dich
wohl im Betrieb und mit deinen Aufgaben?
Die Probezeit muss mindestens einen und
darf maximal vier Monate betragen. Verhalte
dich während der Probezeit ganz natürlich,
sei interessiert und schreibe viel mit, stelle
Fragen und lerne deinen Betrieb kennen. So
wirst du die Probezeit als gelungene Erfahrung
für die restliche Ausbildung mitnehmen. chz
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Sich engagieren
Die vier Arten des Freiwilligendienstes: FSJ, FÖJ, BFD und IJFD

Du weißt noch nicht, was du machen
möchtest? Kein Problem, dann sind ein Freiwilli-
ges Soziales Jahr (FSJ), ein Freiwilliges Ökologi-
sches Jahr (FÖJ), der Bundesfreiwilligendienst
(BFD) oder der Internationale Jugendfreiwillligen-
dienst (IJFD) genau das Richtige für dich.

FSJ
In einem Freiwilligen Sozialen Jahr hilfst du in
einer sozialen Einrichtung. Von Altenhilfe, Kinder-
garten über Krankenhaus, Kultur und Technik –
im FSJ ist für jeden etwas dabei. Die möglichen
Einsatzbereiche sind vielfältig.

FSJ KULTUR UND BILDUNG
Wenn du ein Faible für die Arbeit in der Kultur
hast und womöglich einen Beruf im Museum,
Theater oder in einer Bibliothek zum Ziel hast,
liegst du bei der Wahl des FSJ Kultur und Bildung
richtig. Hier kannst du dich ausprobieren und hin-
ter die Kulissen eines Kulturbetriebs schauen.

FÖJ
Das Freiwillige Ökologische Jahr ist ein Freiwilli-
gendienst im Natur- und Umweltschutz. Die Aus-
wahl zwischen den verschiedenen Aufgabenbe-

reichen ist sehr groß. Beispielsweise
kannst du auf einem ökologischen Bau-
ernhof mitwirken, dich in Umweltverbän-
den praktisch und politisch engagieren, Schul-
klassen und Kindern die Liebe zur Natur nahe-
bringen, bei der Landschaftspflege oder im Gar-
tenbau mithelfen.

BFD
Anders als das FSJ, FÖJ und IJFD ist der Bundes-
freiwilligendienst (BFD) kein Jugendfreiwilli-
gendienst und der einzige freiwillige
Dienst, den du noch über 26 Jahren aus-
üben darfst. Du engagierst dich für das Allge-
meinwohl im sozialen, ökologischen oder kultu-
rellen Bereich. Du kannst diesen Dienst auch in
Teilzeit ausführen, wenn du über 27 bist.

IJFD
Der Internationale Jugendfreiwillligendienst ge-
hört zu den Freiwilligendiensten im Ausland und
verschlägt dich in andere Länder. Ziel ist es, in
der Fremde interkulturelle und persönliche Er-
fahrungen zu sammeln. Du wirst dabei von Trä-
gerorganisationen als freiwilliger Helfer für unter-
schiedliche Projekte inner- und außerhalb Euro-

pas eingeteilt. Wenn du zwischen 16
und 26 Jahre alt bist, kannst du den

IJFD leisten.

AUSLAND & DAUER
Neben dem IJFD

kann auch ein
FSJ im Aus-

land ge-
macht wer-

den, der BFD hingegen nicht. Alle Dienste
dauern mindestens sechs Monate und dürfen

maximal 18 Monate geleistet werden.

ÜBERBRÜCKEN
Bei allen Möglichkeiten geht es gleichermaßen
um Selbstständigkeit. Du kannst dich weiterbil-
den, orientieren und die Zeit sinnvoll nutzen.
Auch wenn du auf einen Studiums- oder Ausbil-
dungsplatz wartest, eignen sich FSJ, FÖJ, BFD
und IJFD zur Überbrückung. Sie können dir auch
bei der Berufssuche helfen. Denn du lernst
schließlich Bereiche kennen, die du vielleicht vor-
her nicht in Betracht gezogen hättest. Auf jeden
Fall stärkst du dein Selbstbewusstsein und sam-
melst praktische Erfahrungen. chz/bhe
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Hiiiiilfee!
Ausbildungsbegleiter der IHK und der Handwerkskammer helfen

Auch während einer Ausbildung läuft nicht
immer alles reibungslos. Wie in jedem Arbeitsall-
tag können Komplikationen auftreten: „Private
Schwierigkeiten, Probleme mit dem Schulstoff,
gesundheitliche Belastungen oder einfach Stress
im Unternehmen: Es gibt viele Faktoren, die Aus-
zubildende und ihre Betriebe aus der Bahn wer-
fen können“, sagen Petra Wiehl und Anja Franz-
reb. Sie sind Mitarbeiterinnen im Projekt „Ausbil-
dungsbegleitung im Handwerk“ der Handwerks-
kammer Freiburg und kennen die Probleme –
aber auch Lösungsansätze.

Denn in solchen Fällen kommen Wiehl und ihre
Kolleginnen ins Spiel. „Wir versuchen, gemein-
sam mit allen Beteiligten die Ausbildungsverhält-
nisse zu stabilisieren und Ausbildungsabbrüche
zu verhindern“, erläutert Petra Wiehl. Sie und ihre
drei Kolleginnen helfen, wenn es während der
Ausbildung klemmt. Azubis, Ausbilder, Eltern
oder Lehrkräfte können sich an die Ausbildungs-
begleiterinnen wenden. „Die Bandbreite der
Problemstellungen, bei denen wir helfen, ist
groß. Von schnell umzusetzender Unterstützung
bei Behördengängen bis hin zu Ausbildungssitua-
tionen, bei denen auf beiden Seiten die Erwartun-
gen nicht erfüllt werden können.“

Die Arbeit erfordert manchmal Fingerspit-
zengefühl. Meistens haben alle Beteiligten
unterschiedliche Sichtweisen auf die Proble-
matik. „Unser Service ist vertraulich“, macht
Franzreb deshalb deutlich. Nur so kann das Team
mit allen Seiten vertrauensvoll zusammenarbei-
ten. In vielen Fällen können die Ausbildungsbe-
gleiterinnen mit ihrer Unterstützung Positives be-
wegen. „Wenn es bei den Auszubildenden und
Betrieben dann wieder rund läuft, ist das einfach
ein gutes Gefühl.“

Bei der IHK Südlicher-Oberrhein ist
Ausbildungsbegleiter Markus Keßner der An-
sprechpartner bei Problemen
während der Ausbildung. „Wir
sind für alle Auszubildenden
da, die in einem bei der IHK
Südlicher Oberrhein einge-
tragenen Ausbildungsver-
hältnis stehen und deren
Ausbildungserfolg gefähr-
det scheint“, so Keßner.

Das Beratungsangebot
der IHK ist identisch mit
dem der Handwerks-
kammer und richtet

sich
sowohl an

Auszubildende wie
auch an Ausbilder in

den Betrieben. BZ
–

Azubis können sich melden, wenn:
d es Probleme im Ausbildungsbetrieb oderd es Probleme im Ausbildungsbetrieb oder
in der Berufsschule gibt.
d Zweifel an der Ausbildung bestehen.d Zweifel an der Ausbildung bestehen.
d private Probleme Stress im Betriebd private Probleme Stress im Betrieb
erzeugen.
Weitere Infos unter:
d Handwerkskammer,d Handwerkskammer,
hwk-freiburg.de/ausbildungs-
begleitung
d IHK, Markus Keßner,d IHK, Markus Keßner,
t 0761/3858–164;
markus.kessner@freiburg.ihk.de

Keine Angst!
Du wirst

aufgefangen.



12 | JOB-START-BÖRSE MÜLLHEIM Badische Zeitung

Gute Jobchancen
So klappt der Einstieg in die Pflege

Die Personalnot in der Pflege ist in Deutschland teils riesig – und sie
könnte sich in den nächsten Jahren weiter verschärfen. Wer sich für eine Tä-
tigkeit in der Pflege interessiert, hat also beste Aussichten, auch einen Job
zu bekommen. Doch welche Wege führen in den Beruf? Ein Überblick.

HILFSKRÄFTE IM PFLEGEBEREICH
Hilfskräfte helfen Pflegebedürftigen beim Aufstehen, begleiten sie zur Toi-
lette und helfen auf Stationen im Krankenhaus bei der Essensverteilung.
Hilfskräfte arbeiten in Krankenhäusern sowie in Pflege- und Altenheimen,
aber auch bei ambulanten Pflegediensten.

QUALIFIZIERTE PFLEGEHELFER UND -ASSISTENTEN
Sie sind in Krankenhäusern und Heimen oder bei ambulanten Diensten
tätig. Im Prinzip unterscheide sich das Aufgabengebiet nicht groß von dem
einfacher Hilfskräfte. Der Unterschied: Die qualifizierten Pflegehilfskräfte
verfügen über mehr pflegerisches Wissen – und sie haben eine in der Pflege
anerkannte Berufsausbildung.

AUSBILDUNG ZU PFLEGEFACHPERSONEN
Die klassische Ausbildung zur Pflegefachperson dauert drei Jahre. Voraus-
setzung ist eine zehnjährige Schulausbildung. Seit 2020 gehören die früher
getrennten Ausbildungen in der Kranken-, Kinderkranken- und Altenpflege
der Vergangenheit an. Alle Azubis im Pflegebereich absolvieren die ersten
zwei Jahre der generalistischen Ausbildung gemeinsam. Im dritten Ausbil-
dungsjahr haben Azubis dann die Wahl: Entweder setzen sie die generalisti-
sche Ausbildung fort und erlangen die Berufsbezeichnung „Pflegefach-
mann“ oder „Pflegefachfrau“. Oder sie legen ihren Schwerpunkt auf die
Pflege von älteren Menschen oder die Versorgung von Kindern – in solchen
Fällen erwerben sie einen Abschluss als „Altenpflegerin“ oder „Altenpfle-
ger“ oder „Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/innen“.

KARRIERE FÜR PFLEGEFACHPERSONEN
Übrigens: Auch eine akademische Ausbildung zur Pflegefachperson ist
möglich. Bei den Studiengängen „Pflege“ lernen Studierende wissenschaft-
lich fundiert und selbstständig Menschen in jedem Alter zu pflegen und zu

versorgen. Wer einen solchen Studiengang absol-
viert, erwirbt zum Berufsabschluss den

akademischen Bachelor-Grad. Für al-
le, die nicht mehr zur Uni möchten,

gibt es zahlreiche Weiterbil-
dungsmöglichkeiten. So ist et-

wa eine Fortbildung als Pfle-
geberaterin oder in speziel-
len Fachbereichen wie zum
Beispiel Psychiatrie mög-
lich. Auch die Übernahme
der Stationsleitung ist nach
entsprechender Weiterbil-

dung eine Karriereoption.
Und wer sich selbststän-
dig machen will, kann et-
wa mit einem eigenen

ambulanten Pflegedienst
durchstarten. dpa

Notfall:
Pfleger im

Einsatz



Agentur für Arbeit Freiburg 
Berufsberatung
Lehener Straße 77 
79106 Freiburg
0800 4 5555 00
Freiburg@arbeitsagentur.de
www.arbeitsagentur.de

Agentur für Arbeit
Lehener Str. 77 
79106 Freiburg
0761 2710430
Freiburg.Ausbildung@arbeitsagentur.de
www.arbeitsagentur.de/vor-ort/freiburg/
ueber-uns/karriere

ANGELL Akademie
Kronenstr. 2-4 
79100 Freiburg
0761  79199910
info@angell-akademie.de
www.angell-akademie.de

AOK - Die Gesundheitskasse
Fahnenbergplatz 6 
79098 Freiburg
www.aok.de

ARaymond Fluid Connection Germany 
GmbH
Max-Immelmann-Allee 25 
79427 Eschbach
07634 5080102
nadine.bauhuber@araymond.com
www.araymond.com

Artemed Kliniken Freiburg
Sautierstr. 1 
79104 Freiburg
0761 27111
info@rkk-klinikum.de
www.rkk-klinikum.de/

AUMA
Aumastraße 1 
79379 Müllheim
07631 809 0
jobs@auma.com
www.auma.com/de/unternehmen/
karriere/

Autohaus Schmolck
Am Elzdamm 2 
79312 Emmendingen
076414602227
bewerbung@schmolck.de
www.schmolck.de/ausbildung

Ausstellerverzeichnis

Müllheim – Bürgerhaus

17.10.2023 I 18:00 – 20:30 Uhr  
18.10.2023 I   8:30 – 12:00 Uhr 
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Talente gesucht?
Kompetenzen entdecken mit dem IHK-Berufsprofiling

Wo liegen meine Stärken? Was interessiert mich am meisten? Soll ich
eine Ausbildung machen oder studieren? Das IHK-Berufsprofiling gibt jun-
gen Menschen Antworten auf diese Fragen. In einem dreistündigen Kompe-
tenztest werden verschiedene Testverfahren durchlaufen. Dabei bearbeiten
die Teilnehmenden Leistungs- und Wissenstests und beantworten Fragen
zur persönlichen Einstellung, ihrem Verhalten und ihren Interessen.

Die Ergebnisse werden in einer umfassenden Auswertung ausführlich be-
schrieben und mit mehr als 300 Ausbil-
dungsberufen und mehr als 100 Studien-
bereichen in ganz Deutschland vergli-
chen. Die Empfehlung der Ausbildungs-
gänge orientiert sich dabei an der
Leistung und Persönlichkeit, wohingegen
sich die Studienempfehlungen an den In-
teressen orientieren. Im Nachgang bietet
die IHK Südlicher Oberrhein individuelle
Auswertegespräche an. BZ

Ansprechpartnerin:
Isabell Heinrich,
t 0761/3858–194
Infos & Anmeldung online unter:
ihk.de/freiburg/berufsprofiling
Nächste Termine in Freiburg:
Samstag, 28. Oktober,
Samstag, 25. November,
Samstag, 16. Dezember,
jeweils von 10 bis 13.30 Uhr



14 | JOB-START-BÖRSE MÜLLHEIM Badische Zeitung



Knobel Bau GmbH
Freiburger Str. 33 
79258 Hartheim am Rhein
07633 92730
bewerbung@knobel-bau.de
www.knobel-bau.de

Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald
Stadtstraße 2 
79104 Freiburg
0761 2187 0
ausbildung@lkbh.de
www.breisgau-hochschwarzwald.de

Lidl Vertriebs GmbH & Co KG
Max-Immelmann-Allee 23 
79427 Eschbach
01525 3070991
Antonio_sandro.tinnirello@lidl.de
jobs.lidl.de

Maler- und Lackiererinnung Freiburg, 
Müllheim, Hochschwarzwald
Rieselfeldallee 50 
79111 Freiburg
0761 9138750
info@maler-menz.de
www.deine-zukunft-ist-bunt.de

Maschinenbau Kaltenbach GmbH
Rheinweg 9 
79395 Neuenburg-Zienken
07631 794500
info@ka-ma.com
www.ka-ma.com

m-tec mathis technik gmbh
Otto-Hahn-Str. 6 
79395 Neuenburg
07631 709125
personal@m-tec.com
m-tec.gmbh/jobs-und-karriere/
ausbildung/

Nemera Neuenburg GmbH
Rheinwaldstr. 10 
79395 Neuenburg
07631 708797
Lisa-Tara.Amberge@nemera.net
www.nemera.net/

PEARL GmbH
PEARL Strasse 1-3 
79426 Buggingen
07631 360 0
job@pearl.de
www.pearl.de

Pfeffer & Zehnle Partnerschaft mbB 
Steuerberater
René-Schickele-Weg 2 
79410 Badenweiler
07632 823450
info@pfeffer-steuerberatung.de
www.pfeffer-steuerberatung.de

SCHOTT Pharma AG & Co. KGaA         
Im Käppeleacker 2 
79379 Müllheim
07631 3685 209
maren.diener@schott.com      
www.schott.com/karriere

Sparkasse Markgräflerland
Werderstraße 44 a 
79379 Müllheim
07621 9764203
chris.mueller@spk-mgl.de
www.spk-mgl.de

St. Josefshaus Herten Betriebs-gGmbH
Hauptstr. 1 
79618 Rheinfelden
07623 470 336
willkommen@sankt-josefshaus.de
www.arbeiten-sankt-josefshaus.de/

Stadt Müllheim
Bismarckstr. 3 
79379 Müllheim
07631 801 0
stadt@muellheim.de
www.muellheim.de

Streck Transportges. mbH
Blankreutestr. 6 
79108 Freiburg
0761 1305246
ausbildung@streck.de
www.streck-transport.de/

TREA Breisgau
Heitersheimer Str. 2 
79427 Eschbach
05351 182361
frank.zimmermann@eew-
energyfromwaste.com

Universität Freiburg
Friedrichstrasse 39
79098 Freiburg
0761 2023 4344
Harald.Schindler@zv.uni-freiburg.de
uni-freiburg.de/universitaet/organisation-und-
verwaltung/karriere/ausbildungsangebote/

Vibracoustic SE & Co. KG.
Freudenbergstraße 1 
79395 Neuenburg
07631 9734303
manuel.frey@vibracoustic.com
vibracoustic.com

Volksbank Breisgau-Markgräflerland eG
Max-Immelmann-Allee 15 
79427 Eschbach
07634 401 0
info@vbbm.de
www.volksbank-breisgau-markgraeflerland.
de/karriere.html

Wassmer Spezialmaschinen GmbH
Steinmattenstraße 5 
79423 Heitersheim
07634 51130
info@wassmer.de
www.wassmer.de

Weil Technology GmbH
Neuenburgerstraße 23 
79379 Müllheim
07631  1809  0
info@weil-technology.com
www.weil-technology.com
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